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Talbacher Zeitung.
Samstag den 23. M ä r^.

3 l l ^ r i e n.

3 r iest , 10- März. So eben (6 Uhr AbcndS)
lHust das Dampfboot aus der Levante mit Briefen
und Zeitungen aus A t h e n vom 23. Februar ein.
I n Griechenland herrscht die größte Ruhe. Die wich"
t'gste Neuigkeit von dort ist, daßMetaxaS seme Di«
Mission eingereicht hat, welche vom König angenom»
wen wurde. Somit ist das ganze (?) Ministerium
vom 3. S.pt. aufgelöst, und die gemäßigte Parte«
hat einen wahren Triumph gefeiert.

Aus T r i e st vom 12. März enthalt das I?urn.

dtS O.'sterreichlschcn Lloyd nachstehende Mittheilung'.

Lord Aberdeen, StaatS «Sekretär der auswärtigen

Angelegenheiten Ihrer br.tt.schen Majeliät, theilte

dem Baron von Neumann, Gesandten Sr . Maje«

stäl des Ka'ftrS voil Oesterreich in London, nächste«

hcnbe, den Handel und die Marine bettcffel-.de No»

ten m>t:

Dcr Unterzeichnete, Ihrer Majestät Staats»
Svcretär der auswärtigen Angelegenheiten, hat die
Ehre, den Empfang der von Baron von Neumann,
außerordentlichem Gesandten und bevollmächtigten
Munster 2 r . Majestät des KaiserS von Oesterreich,
an ihn gerichteten Note vom 20. l. M . zu bestäti.
ß,n, welche Ihrer Majestät Regierung aufmerksam
macht, daß »n der durch die amtliche Zeitung vom
15. l. M . veröffentlichten Liste der Länder, deren
Schiffe von gewissen Lootsengebühren «n den Häfen
v°n Hull und New'Castle befreit stnd , Oesterreich
ausgelassen worden ist.

I n Beantwortung hat der Unterzeichnete die
Ehre, den Baron von Neumann zu benachrichtigen,
daß die nöthigen Einleitungen getroffen werden sol.
lcn, jene Auslassung zu berichtigen.

Noi-oi^n oMctt (Gez.) Aberdeen m> p.

26. December 1843.

Der Unterzeichnete, Ihrer Majestät StaalS»
Secretär der auswärtigen Angelegenheiten, hat die
Ehre, sicy auf die am 3. August v. I . an ihn ge.
richtete Note dcS Baron von Ncumank, außcror»
denl!»chen Gesandten und bevollmächtigten Mini»
fier Sr . Majestät des Kaisers von Oesterreich, zu
beziehen, welche das Verlangen stellt, das, dic von
der Wichscl kommcnoen österreichischen Schisse in
brittischeu Häfen zugelassen werden sollen.

I n <^'aiitwol'tu,ia, h«t der Unterzrichnete die
Ehre, den Ü5orcn von Neumann zu benachiichtsgen,
daß Vef.hle erlassen werden, damit österreichische
Schiffe, welche nnt Ladungen auS den Weichsclmün.
düngen ankommen, auf demselben Fuße behandelt
werden sollcn, als wenn si? mit ihren Ladungen aus
den Häfen der Elbe «der Donau kämen.

19. Jan. <844. (Gcz.) Aberdeen m. p.

T r i e f t , 19. März. Gestein landete die königl.
griechlsche Kriegsbrigg »Minerva", befehligt vcm
Capitän Nicolo i^azzano, mit 115 Passagieren ro,»
Piräus kommend. ( I . d. östcrr. Lleyd.)

D t a l i e n.
F l o r e n z , 9. März. Zu Folge allerhöchster

Verordnung wird die feierliche Einweihung und Er»
öffnung dcr Eisenbahn zwischen Plsa und Lworno
«M 13 d. Mittags Statt finden. M i t dem darauf
folgenden Tage werden die gewöhnlichen Fahnen für
das Publicum beginnen. Wenn di.ftr Thcll der Bohl,
in nächster Zukunft dem erwarteten Erfolg entspricht,
so dürfen wir wohl hoffen, dah die öfters in Zwei»
fel gezogene Vollendung der Bahn biS hicher zu
Stande kommen und auch wohl bald m Angriff ge»
nommcn werden dürfte, da der Zweck deS ganzen
Unternehmens erst dann vollkommen erreicht werden
kann. Da« Schlimmste >st auf j«dcn Fall beseitigt,
indem man in dcm sumpfigen «5oben und der aro»
ßen Anzahl der denselben durchschneidenden Can'äe
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auf der Stacke zwischen Livorno Ulid Pifa außeror.
dcnlllchc Sch>vicrigk.'llen zu üderlieigen fand. Von
letzterer Stadt aus bis Florenz wiid nach dcm ent»
worfencn Plan dle Bahn beinah« vollkommen eben,
fortwährend im Arnothal in der Nähe dieses Flus«
ses, gelegt werden können und kein« ungewöhnlichen
Hindernisse darbieten. (ANg. Z.)

V e u t s ch l a n v .
M ü n c h e n , 13. März. D>e Eigenthümer des

hiesigen optischen InstitutS, Merz und Mahler, ha«
den vor emlgen Tagen den ersten fürAmtrcka bistcll»
ten Refractor von 9 Zoll Ocssnung nach Washington
abgeschickt, ein zweiter von 10' / , Zoll für Cmcm»
natl wirb noch in diesem Jahr fertig; ein dritter,
für dl« Universität Cambridge bei Boston bestimm»
ter, I^lzölliger Refractor kann «n etwa zwei Jahren
vollendet s.yn. Amerika hat dann schon drei optische
R^senlnstium^nte, und bei der Gunst des Cl>ma
und dem Fleche der Beobachter stehen schön« Resul«

,iate zu erwarten. I n neuester Zeit hat sich hxr
,n öffentlichen und Privatgesellschaften cm erhöhtes
Bestreben für geistreiche und anregende Unterhaltung
luno gegeben. Nach dem Vorgange «m Museum,
wo »m Verlaufe des Winters mehrere Vollisungcn
gehalten wurden, die eben j»'hl foltgcfttzt werden,
folgte vorgestern. c»n erster ^Uoltrag über Sophokles
Antigone m der Ges.Nschaft ^Zufriedenheit" von
einem tüchtigen Philologen, a!S Volb.-reltung für den
Fal l , daü dle gr,ich>sch< Tragödie auch dc, unS zur
Aufführung rommcn sollte. (Allg. Z.)

S t u t t g a r t , 14. März. Se. Maj . der König
hat die beldcn lctzlvergangenen Nächie unter dem
Genusse mchrstüiidigen ^chlaftS ruhig zugebracht,
sämmtliche KrankheitsanfäUe nehmen lMMer mehr
ad, und sind the>Iwe>se ganz verschwunden. Seme
Maj . befinden sich übrigcns von dem vorübergegan»
gellen Fieber noch ziemlich ermüdet und angegriffen.

S t u t t g a r t , 14. März. Es verbreitet sich
hier die Nachricht, der Eisenbahnzug von LubwigS.
bürg nach Lmmgart , von Stuctgarl »iach Cann«
statt und EßlMgen, mtt dem Bahnhöfe zu Stu t t .
gart ,n dem Quadrate zwlsch.'n der Schloß-, Kö»
NiaS', Kronen-und Frttdrlchsstraße, sey genehmigt.

(Schw. M.)
P r e u s s e n .

H i r s c h be r g , 7. März. Das Thauwetter
dauert ,m Gebirge fort, doch dcm Himmel s.<)

Dank, nach ul,d nach, indem eS nur.amTage be,m

So«n,nsche>n thaut, denn sonst ol'uften wir bei den

groben Hcl)n«im«ssen viel Unglück erwarten. Am

Sonntag Aoend u>̂ d in der Nacht fielen starke Ne»

gengüsse, und .in der Nachl vom 4. zum 5. März

herrschte ein furchtbare S tu rm , der am letzteren
Tagc fortbaU'ite. — Auf dem Kamme des Niesen»
gcdn'gej habcn sich ,m Jänner und F^ruar d. I .
große Schneemass.n abgelagert. VcsonderS »st dieses
bei dem großen und tlcmen Tliche der Fall gewe«
sen. Am 26. Febr. trat unter sehr heftigen Stur»
men Thauwetter ein. Wie durch cine örtliche itze,
sichtigung ermittelt ist, hat sich in der Nacht vom
26. zum 27. Februar an der südwestlichen Sette des
etwa 500 bis 600 Fuß hohen, schroffen und fast
senkrechten NandiS am großen Teiche eme Schnee«
laome losgerissen. Die Vchneemajse ist von der stci«
len Wand mit ungewöhnlicher Schnelligkeit auf die
E'sdeckt des TeichcS gestürzt. Nachdem dicse zerbro»
chen, ist ein großer Thcll deS Wassers aus dem
Teiche gedrückt und durch die gewaltigen Schwin«
gungen, ,n welch« die Eisstücke versetzt worden, aus
den Ufern'des T«,ch«s herausgeschleudert woroen.

(P>g. Z.)
Vom N h e i n , 13. März. Durch den heftigen

Orkan, der von Hüdwcst kommend am 10. Abends
gegen zehn Uhr allenthalben in den Nheingegenden
zu wüthen angefangen, sind in Ma inz vier Schisse
untergegangen; in Koblenz hat das Dampfbool
»John Cockerill" mehrere Schiffe der Nheinbrück«
mit fortgerlsstN, wovon eineS im Radkasten dcssel»
ben hangen dlleb, und nur mit Mühe losgemacht
werden tonnte; am Niedcrrhc>n sind mehrere Schiff«
mit Getreide zu Grunde gcgangcn; a«ch auf der
Mosel sind einige Kähne verunglückt; von Mann.
he»m wird der Untergang cmes N.ckarschiffs gemel«
dct. — Dn ' RhelN steht noch hoch, doch ist er wieder
in selnem Ben. Die Nahe ist noch nicht ganz in ihr
Bett zurückgetreten. I n dem Dorf Dletersheim (bei
ViNgcn), daS unter Wasser gestanden, sind mehrere
Häuftr von den Fluchen fortgerissen worvcn.

V c I g i e n.
Aus Ost ende wnd nächstens wieder ein Schiff,

Eugene, mit 8ü Auswanderern, worunter sich si.den

Famil ien befinden, nach der Coloine S a n t o - T h o .

mas (Guat imala) abgehen; die meisten der A u ^

wanderer sind Belgier , dazu an 20 Dcmsche u>,d

euilge Franzosen. Außer den Nclsendin, deren Haus.

rath undLibensMitreln hat dcr Eug.'N.- noch 37.000

Backsteine, einige Tonnen Erdäpfel , Gewehre und

andere Waren, für die Colonie bestimmt, an Bo rd .

Es ist das siebend- Sch ' f f , »welches sür Rechnung

der belgischen Colonialges.llschaft d<e Reise unter.

N'MMt, und ein achies schickt sich bereits zu ders.l^

ben Fahrt an. Auch die brlg,<chc Col^nialgcscllschati.

für Santa Cathai'ma in Blas,l>en rüstcc ihr crst^ö

Schiff nach dieser neucn Colonie aus. (AUg. Z. )
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^f r n n k r e i H.
Man schreibt auS Constan t i n e vom 21. Fü>

bruar: Dcr Herzog von Aumale ging vorgestern sei»
ncm Bruder/ dem Hcrzogc von Montpensicr, bis
el Arutsch entgegen. Gestern Früh um 5 Uhr zogen
beide Prinzen, bearüßt von 21 Kanonenschüssen, in
die Stadt ein. Der Herzog von Montpcnsier, in
Artillerie«Uniform, mit dcmKepi, ritt seinem Bru«
d r̂ zur Linken. Eme Menge Araber bedeckte die
Straßen und öffentlichen Plätze, um den jungen
Prinzen zu sehen. Heute Früh reisten die Pr.nzen
von hier ab, »m der nach BiSkara abgegangenen
Erpebicion, welche noch drnTagmärlche von diesem
Platzc entfernt >st, und nach den letzten Berichten
bei Bachlcna ein Lagcr errichtete, nachzufolgen. Die
Witterung ist veränderlich: bald Schnee, bald Sturm
und Regen.

Nach elnem, in der letzten Sitzung der fran-
zösischen Akademie durch Herrn Charles LucaS ge«
haltenen Vortrag hat das pennsllvanisch« System der
gänzlichen Absonderung der Gefangenen bei Tag und
Nacht, oder aucl» des gemeinschaftlichen ArbencnS
bei Tag mit gezwungenem Schweigen, in den Ge»
fängNlssen von Pennsylvanien. während de: l»tzten
sieben Jahre jedes Jahr eine Anzahl von 11 bis
26 Fallen von Wahnsinn erzeugt. Auch die Zahl
der rückfälligen Suäsimge ist sehr groß, Nur zwe»
Staaten, Pennsyloanien und Ncw-Jersey, huldigen
noch diescm System, nachdem Rhode-Island, wo
von 37 Gefangenen sechs wahnsinnig wurden, tt
wieder aufijeg.bcn hat. I n zwanzig Staaten ist da«
gegen das auburn'sche System (welcheS die Abson^
derung auf die Nacht beschrankt) an der Tages-
ordnung. ( A . Z )

AuS M a r k i r c h im Elsaß wird gemeldet: Äm
2h. Februar Abends fand oberhalb des zu d.escm
Städtchen S'hm e„d,n Dorfes Kle.nburgund ein Erd.
st„,z Statt. D,e Erdlaw.ne, vom Wasser fortgcns.
sen, stürzte aus e.neS bn- <,.« Abhänge e.nzeln ste-
henden Hüuftr, r>l> daösclbc «me Strecke weit fort.
und begrub es unier c.ner g r ^ , „ Erbmasse. I n
dem Häuft befand sich eine ganze Familie, Vater,
Mutter, 3 Kinder und e.n Hnechc. S.edcn der Un-
glücklichen wurden noch m der iiiacht todt helvorge.
,^g .n ; d.e Lelchc der Mutter fand man e.st an,
andern Vornnitag'. si« hiclt noch den Schaumlöffel
in der Hand. Dcr älteste Sohn halle ftrz vor dem
llnglück das Haus verlassen, und wurde dadurch g ^
rettet. Dle 85jährige Mutter des Hausbesitzers lag
auf dem Sp.'ich?r mit gebrochenem Arm; sie wurde
von den NachbalN aufgenommen. (Plg> Z.)

T p 3 n i t n.
B a p o n n e , t i . März. „Alicante und seine

Besatzung haben sich gegen den Chef Bonet empört,
der die Flucht ergriff. Die Stadt und die FortS
befinden, sich in den Händen der königl. Truppen."

Privatnachrichtcn fügen obigen Nachrichten hin»
zu: Eme englische Fregatte nahm den Chef Bonet,
der eine bedeutende Geldsumme mit sich führte, an
Bord. Seine Soldaten hatten sich gegen ihn cm»
pört, alS sie erfuhren, das; cr sie mit der Behaup-
tung, daß ganz Spanien im Aufstande scy, getäuscht
hatte; Mr . dadurch gelang es ihm zu entkommen,
daß er verkleidet von dem Befehlshaber cincr im
Hafen ankernden englischen Brigg in Schutz genom-
men, und »hm zur Emschiffung vcrholfen wurde.

Ein königl. Dccrct enthält Bcst<mmungen über
die Osganisatlon des diplomatisch?« Corps und die
Bedingungen des Eintritts in dasselbe.

Der Finanz« Minister hat d»e Einziehung der
ordentlichen Steuer für daS-laufende Jahr, die Fort»
setzung der Vevkäufe von Nationalgütern und die
pünctliche Eintreibung der an den Staat für frühe»
re Verkäufe schuldigen Summen angeordnet.

lieber die in Madrid entdeckte W.rschwörung
erfährt man, daß eine Anzahl Thellnehmcr an dcr̂
selben vollkommen bewaffnet festgenommen wurde.
lEin Oberst, der gleichfalls verhaftet ist, sollte an
die Spitze trcicn. Man wollte bei der Ankunft der
Kön'g'nn Christine einen Volksauflauf herbeiführen.

Die 'spanische Regierung hat, auf den Wunsch
des Königs der Franzosen, Befehle ertheilt, domit
die in Barcelona ruhenden irdischen U.bcireste des

'Prinzen von Bourbon-Conti zur Verfügung Sr .
Majestät gestellt werden. Die Hülle deS Prinzen
soll, auf des Ko'mgS Anordnung, nach Port Ven-
dres zur Einschiffung gebracht, und von dort zur
Beis.tzung in den königlichen Grüften zu Drcux die
Seine hmauf geführt werden. ( W , Z.)

M a d r i d , 28. Februar. Am 20. ist der I n -
fant Don Enr.que, zweiter Sohn deS Infanten Don
Franz,sco de Paula, in Madrid angekommen.

E.n heute veröffentlichtes Circular des M in i -
sters des Innern befi.hlt die Errichtung von Gen-
darmericcorps m sämmtl.chcn P'ovinzen des Ne.chs.
D.c Regierung Ihrer Maj. hat die Bilduna, solcher
Corpö für dienlich erachtet zur Aufiechthaltung d̂ cr
Ordnung und Sicherheit des spanischen VolkS und
zur Verhinderung jeder Rebellion von Sciten der Feinde
derNalion. DaS nämliche Circular verfügt, dasijedcs
Individuum, wclch.S hei einer Verletzung der öffent-
lichen Ordnung auf fescher That llgllsscn werde,
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mit s.incn Mitschuldigen von einer Militärcommis-
sion abgeurtheilt werden solle. Man spricht von
demnächstiger Veröffentlichung eines Decrctes für
Zurückbciufung der Mönche und Religiösen aller
Orden nach Spanien. Zum ersten Male seit Auj>
Hebung der Klöster ist j.'tzt wieder durch einen Er»
laß der Königinn die Entrlchtung des Zehnten für
die kirchlichen Kosten während der heiligen Woche
angeordnet worden. Es heißt sogar, es würden den
»m I . 1834 vertriebenen Mönchen ihre Güter wie»
der zurückgegeben werden. Ein Decret des politischen
Chefs von Madrid befiehlt, ebenfalls wieder zum
crstcn Mal seit 1834, den Theatern Und ändern
Belustigungsorten, an jedem Freitage in der Fasten«
zeit geschlossen zu bleiben. Eine Ordonnanz des Mi«
nisters des Innern bestimmt, daß auf Befehl der
Königinn"«»! allen D'öcesen die Zahl der Priester so»
fort vermehrt werden folle. Die Provinzialjournale sind
angefüllt mit Berichten der freigebigen Handlungen
dcr Königinn und der Regierung gegen die Nonnen.

(P 'g . Z )
K r a ß b r i t a n n i e n .

Die Nachrichten aus China c,eh,n bis zum
25!. December. Der Hafen von Schanghai ist am
17. November vom Capitän Balfour förmlich für
den Handel eröffnet worden; das brittlsche Consulat
hat Anordnungen ausgehen lassen zur Einführung
gleichen Maßes und Gewicht« im Verkehre mit
den Chinesen. (W. Z )

Die Dubliner Blätter theilen eine neue, aus
London vom 27. Februar datirte Adresse 0'Con-
ncll's an das irische Volk mit , in welcher er sich
sehr scharf gegen die Brandstiftungsversuche aus»
spricht, welche neuerdings in Ir land auf mehreren
Pachthöfen vorgekommen sind, und die Vernichtung
d»r Heu- und ^etre,devorrathe zum Zwecke hatten.
Er legt bei der Gelegenheit seinen Landsleuten noch»
Mals an'6 Herz, daß ihr eigenes Interesse die streng-
ste Aufrechthaltung der Ordnung und Nuhe erheische.

Nach amtlichen Berichten des Ministers des
Innern betrug in dem mit dem 25. März 1843 zu
Ende gehenden Quartal die Anzahl der eingeschrie-
benen Armen in 584 Armenbezirken von England
und Wales 1,303.083, von denen 201,927 in den
Werk. und Armenhäusern und 1,101,162 außerhalb
dc>s<lben Unterstützung erhielten- I n demselben Z?it»
räum dcs Jahres 1843 war die Gcsauimtzahl
1.203.07.2. von den.'N 188,454 in den W " k ' und
Armenhäusern untergebracht waren und 1,019.578
außerhalb derselben Unterstützung erhielten. Die Ge.

sammtsumme der Unterstühungsgeldcr in jen.-n B>'-
zirken belief sich in dem am 25. März 18H2 zll
Ende gegangenen VcrwaltUNgsjahre auf 3,622.405
Pf. St . , in dem volhergehenden Jahre auf I,4N6,96l>
Pf. S l . Zu bemerken lst übrigens, daß w«d«r alle
Armcnbej>rte noch diejenigen Ortschaften, welche noch
Nlcht bestlmmten Armenbezirken zugethnlt sind, in
jener Berechnung flguriren.

Aus W i g a n wirb unterm 27. Februar berich.
tet: Die Kohlenarbciter im Bezirke von S t . Helens
feiern seit Mehreren Wochen, nachdem sie vergebens
höhern Lohn gefordert hatten. Die Grubeneigenthü-
mer ziehen starke Haufen von Kohlengräbcrn au5
anderen Bezirken h»erher, und beretts ist eS zu
Thätlichkeiten gekommen. Heule waren alle Bemü»
hungen der Behörden, die fremden Arbeiter auf ih»
rcm Wege nach den Gruben zu schützen, ohne Er-
folg. Der Anführer der Pollzeimannschaft und zwei

Constadler sind der E>ne gefährlich verwun«
det woiden. Man sieht ernsten Handgemenge ent'
gegen, da die Behörden entschlossen schonen, i h ^
Sache durchzusehen, wahr/nd die Fc,e,nden den f«,
sten Vorsah kund geben, den Eintritt fremde-.- A»
belter zu verhindern.

Die ostindische Compagnie hat ihren Iahresde»
richt bekannt gemacht. Aus den demselben beigege»
bencn Tabellen erhellt, daß der britcifche Handel n»it
China in fol'twädrendem Zun.hmen begr'ssen ist.
I m Jahre 1843 betrug die Ausfuhr dorthin 1.544.000
Pfd. S t . an Werth, die bedeutendste selt 1834.
I m Jahre 1840 war die Ausfuhr auf 524,198 Pf .
Sterl . gesunken und selbst noch im Jahre 1842 be«
lrug sie nur 969,38!. Pfd. S t . I n dem Berichte
wird auf c,ne Verminderung deS Einfuhrzolles von
Thee gedrungen; man bezweckt dadurch, die Consum»
tion dieses Artikels zu vermehren. Endlich erhellt
aus dem Berichte noch, daß die bisher obwaltenden
Schwierigkeiten in Betreff des in Java von britti«
sch.'N Waren erhoblnen Einfuhrzolles größtentheils
glücklich aus dem Wege geräumt sind. (Prg. Z.)

A m e r i k a-
Nach Blättern auS Buenos - AyrcS bis zum

6. Jänner hatte NosaS den Congrcß der Arflentini»
sch.n N.pudl.k eröffnet und dabei, wie immer bei
solchen Anlassen, seme Enclassung alS Prästdeut ver.
langt, nacülllch auch d.eßmal nur, um sich um d,e
Wiederannahme bict",zu lassen. Nach dem vorgelegten
Budaet sind die Slaatsausga^en auf 63.798-903,
die Staatseinnahmen auf dloß 43-289.164 sparnschc
Thaler angeschlagen. (W. Z.^

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleiumayr.
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i>etto i>ilto dcttu . 3 „ ( in(5M.) ioo i» j»6

r,a>. Obligat, v. Tyrol . Vor.» ^ . " ' l 9 9 ' "
ar^berg und Balzdurg ^ < ^

Dar l . nut Verlas, v. I . l824fiir i)oo ss. ( l »CM. ) ?46 , j ^
5etto detto v . J . »3Z9 ^ 25» « (u,<5M> l 3 l l)2
detto delto v I »3.̂ 9 >. 5o ^ ^i l , E M > 66,^2

Wien.Städl-Bcm^ Ob!.,;» l <j2 >^t. (m (HM.) 65 3j4
Aclle» der Hi^iier Ferdinai^b Nvrdva!,,!

zu ,»oc> fi. (5. M »46» ft. in (5. M .
Al l i l« d<r Wie» Gl04q»iher Eisenbahn

i« Ho« ! i . C. M ^ 442 fi. in >r. M .
Actien l><r dsterr. O^Kau-Oallipfschiff.

fayrt ^u ^oo ft. ( i . M 5i,o st. in E . M .

I l l Gral^ am l ö . ' M ä r z ' l k ' l ^
75. 8 l . 60. 9«. 4 l .

Die nächste Nct)i,i,g il, Gratz wird am
30. Marz l 8 N qchaltrn wcrdcn.

der b i , r ?l »i g e k o n, „ i , „ e ,i ll n d A b g e r e i s t e n .
An» 7. M ä r z « 3 ^ , .

Hr . Ernst Beck. Kaufman», von W>e„ n.ich
T l i ts i . — ^)r. Pavcsch. t . k C.'Mr'al ^ W.fällcn
Verivaltlmgsdeamte, von Wien nach Trieft — Hr.
B^rrn ^Utermanl,, k. k. Lieutenant, von Klagenfurc.
n.̂ ch 2nest.

Am «. H l . Joseph Prlx. Handlungsagent, von
T'iest nach W,en. — Hr. Llidw g Hcrrmaü», Land
sch.ifcc'm.-icr. von Tricst nach W^n . — Hr. Alois
Vogel, Handiungs.igtin, von Trieft nach Wien —
Hr. Hitlvnimus (Ihiodi, Hc,nd«lsmu>ni, von Trieft
„ach W'cn. — Hr. Ios.ph P.elsch. k. k. Mi l i lä r '
^c-lsisicgs '̂jsslstellt. von Lcmberg nach Udine

Rechnungs. Off.l.lU.. ,^ch T r ^ . — Hr c.,,^.,^
Klaus, Handelsmann, v«m Wie., nach Triess

Am 1V. Hr. Johann Gasiner s-x,.^ .'̂
„ach Vi»»ch, - , H', Diego G .7« i ^ 7"n.7<.7

Padua. ^ ^
Am 15. Hr A'Uon, Poch,. Handluna,^ . . ,

von Trieft n«ch Gra«. - Hr. C,r. M.u.7 Z "
delsmnnn. nach W ' " ' . — Hr^ Darlholomäus ^ ^
vcrnik. Handclsmam', nach Wien. ^ " ^ "

Am l?. Hr. Naroi, l^altermann,, k. k. Lleut
m n t . von. Trieft nach Klagenfull. — Hr I a c ^
Viraitte. H.inb,lsm.,nn,, von 2ri,st na,1, M e n ^
Hr. Jacob Cuvicl. Pnvat, von Trieft, „ach Wien
— Hr. Victor Leukevicz, Guttlblsl^er, von N e n
Mch Trieft..

(.3^ L<ub. Z>iluag v. 23. N^z l8'<4^

Am <9, Hr. LouiS Vlck. griech. Lleutenanr, von:
Trieft nach Salzburg. — Hr. Anton Bohm. k. k.
Slraßenmeister. nach ^in^.

Am 20 Fräulein Carotin» Hillebrand, k. f.
Glidernial SsciecälS. Tochter, nach Wien. — Frau--
lein Anna Ruland. Kaufmanns-Tochttr, von Tri.si,
nach Nien. — Hr. .!ci53 C^Iba^a )'Lilßi'l 'l-, Kauf'
mann, von Trieft nach Wien. — Frau Theresia
Ptßiak, Apothekers» Eal l inn, von Trieft nach Gratz.

Vcrjlichlllß vcr hirr ^crNorbcnr^
Den l I . M ä r z tL'»<.

?lnnn Scbehenik, Taglöhner« . Witwe, alt 72
Jahr«, in der Gradischa-Vorstadl. Nr. 20, an der all,«
gemeinen Wassersucht.

Ten l4 . Dein Herrn lZarl Khern, k k. Cam?'
ra l . Bez .Verw.. Off'cial.-n, sein Kind Carl. alt 7,
Jahre, in bcr Stadt Nr. h. an Fraisen. — D r n
Hrn, Ioscph Müller, Schllhm.ichermcifter, sein Kind
Joseph, alc » Jahr und 8 ^.,ge, in d.c St^dc 9ir. l l l .
an dlr Auszehrung,.

Den lH. T)cm Hrn. Mathias Iamma. Frau.n.
klcidcrmach.r. sein Kind Fr.nicioc.i, alt 5, Moini.'e,.
in d,r Sc.idl Nr. 26^ , an Fr<iisci,. — Dem Hi-,,.
llib.,,1 Dcrscnl!. Schreiber, sein Kind ^erdin^iüv,,
an 5, Monate, m der Krakall. Vorstadt Nr 6l , !iN'
Ulbersetzung des Kr.mkhcilsftoffes aus das Gehnn.

Dcn,l6. Dem Jacob Mulazhik, StrashallS-Auf-
sther, sein Kind Joseph.,, alt 2 Tage, in der Sl.idr
Nr. 2l», an SchU'äche, in Folgr der ^rillig^durt. —
Dem Hm Flanz Fischer, l?ü >,cllichen Salil,rmeisi.'r,
seine Frau Mar ia . alt 72 Jahre, in ter Stadt, Nc<
62, an dec Lungvnlähmung.

Den 18, Oem Gregor Potisek, Maurer, ftm,
Kind Franz, alt. 2 Jahre und 4, Monate, in o r̂
E t . Pett ls" Vorstadt Nr. I 2 l . an der häutigen,
Brälme. — Maria Malner, Institutearme, alt 85,
Jahre, in der S t . Pcters Vorstadt Nr. ä25, an A >
l.els schmacht.

T'en 19 Dem Hcrrn Johann Pogorelz. k k.
Gymnasial - Professor, sein Sohn Raimund, Schüler
d«r 3. Noimat-Llasse, all i l Jahre, in der S t .
Peters Vorstadt Nr 98, am Nervtnscklag. — Frnu
Theresia Holjingtr, pens. Beamr.'nö-Wltwe, att «">
Jahre, in dci Stadt Nr. 76, an der Enikrafcunq,
— Dem Lucas Traucn, befuqlcn Odftl'^'dler. seü,
z!vcitgxl)0lncö Zwillingskind Gertraud . alt 1 '/^ Stund.-
dann sein elftgeborncS Zwiliingok'nd Iossptni. alt ,>
S:und. in der Etadt Nr. Z i l , beide aus schwache,
in Folge der Frühgeburt,».

I m e. e Wi l l ' sä ' r - S p i t a l .
^)en l8. M a r z l 8 ^ .

Joseph Gl^huta, Vice^Gtsreitcr des Prinz Hohen-
lohe l?., Linün-Hnst. 'Reg.,, alt, iu, Jahre, an"
Nerven fleber.

D,n l3. ?lnto«^ Hostng, Gemeiner de'«l P?mK

schw.ind suchte,
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Z. 377. (2)

4900 OlUlden
Pupillarcapitalien werden
gegen pragmatikalischeSi-
chcrheit dargeliehen. An-
frage bei Hrn. Dr. Philipp

3. 3L9. (l)

V e r k a u f
dcä in der l. f. Stadt Krainburg auf dem
Hauptplahe »ul> Lonsc. Nr. l ' ) l befindlichen
Hauscs. (5ö besieht zu ebener Erde aus einem
großen Tabak - Berlagsgewölbe und cinem
dazu gehörigem Magazin, dann auS 2 Zimmern
nebst geräumiger Küche, Pferdstall, Holzbe.
haitnisse, 2 großen und 1 kleinen Magazin, und
aus 4 großen Kellern.

I m 1. S t o c k w e r k :
Aus 7 Zimmern, nebst einer Alkove,

Speiögewölbe, 3 Küchen und gewölbtem Gang.
I m 2. S t o ck w c r k:

Auö 9 Zimmern und einer Alkove, drei
Küchen nebst Spelsgewölben, und gewölbtem
Gang. —Al le diese Bestandtheile sind gewölbt
und mit eisernen Fcnstirbalkcn versehen.

Dieses HauS,wcIchcö wegen seinen vorzüg-
lichen Kellern und feuersicher,! Magazinen sich
zn allen Spekulationen eignet, und wozu noch
ein schöner Garlen, ^ Pirkach-Antheile und
cin Acker sich befinden, ist für einen billigen
Kaufschilling und gegen billige Zahlungsbeding«
msse aus freier Hand zu verkaufen, und die
nähere Auskunft dieser Realität in loco Krain-
bürg beim Herrn Suppantschitz, k. k. Tabak«
Verleger, und in Laibach beim Hcrrn B a h , in
der Gradischa-Vorstadt Nr. 38. zu crfraa.cn.

I m Hause N' ' . 263 am Hauptplah ,st im
i . Stocke eine schöne Wohnung von 7 Z,m,
mtrn und 1 Nedlentenzlmmer, , Küche/ 1
Speisengewölb, 1 Kelllr, 1 Holzlegc u„d »gro-
ßts Bedtnbchällmh, schon zu Georgl d. I . zu
beziehen. Anzufragen daselbst.

^ 3 0 5 . (3)

N a ch r i ch t.
Der Gefertigte erlaubt sich bei seinem

Aufcmhalte ,„ Laibach den Hcrrcn Hal,s^'igcn-
thümern stine Tnrnste alö äimünnnalcr anzu-

bieten. Erarbeitet jede Art Zimmer-Dekora-
tion mir freier Hand, wobei er für die Halt-
barkeit seiner Farben bürgt, und jederzeit die
möglichst billigen Preise verspricht.

I n Laibach legte er Proben seiner Arbeit
im Hause des Hrn. Ant. Virand und in je«
nem dcs Hrn. And. Seemann ab.

Sem Aufenthalt ist im Kaffehhaus des
Hrn. P. Gil l i am Conarcßplatze ,u erfahren.

Joseph Panteghini,
Maler aus Mailand.

A V V I S O.
II sottoscriito si fa uii dovcre d'avvor-

lire ; Signori Proprietari di case, che riiro-
v;ri(jnsi in Lubiana per og^elto di sua pro-
fessionc, ia qualiia di piltore d1 apparte-
HKMiti ; oiYve a chiunqnc gli sari 1' onore
di comandarlo, il suo cstto scrvizio, a
nrczzi oncstissimi. E^H lavora a raano-
lil»era, in ogni gcnerc di dccorazione di
raincrc; promctiendo la juii soda rcsistcnza
de' suoi colori. In Lubiana hu ilato provo
di quanto pronietlc, nella nuova casa del
fa Sgr. Ant. Virand, ed in quclla del Sgr.
Andrea Seemann. II suo rccapilo e al Cade
Gilly, in piazza del conj;rcsso.

Giuseppe Panteghinh
pittore Milanese.

Z. 3^8. (1)
I n dcr Handlung Ve5 W d U ^ r V A l h N N t l ,

am Hauptplatze, ist zu brkomlMli .̂

vom Jahre 1N37,
sowohl in grosien als in kleinen Bouteillen.
Auch empfiehlt Odiger sein stets frischcü Warcn-
lager von Zucker, Kass«h, Neiv 2c. , alle Gat«
tungcn Früchte, zu den billigsten Preisen.

Bei Gieorg Nercher, Buchhändlerin Lai-
bach, ist zu haben, so wie bci K igMund

in Klagenfurt und ^ s a v a r g l v in Trieft.
Eine fn, Icdenuat.n nuh »cde Schlift ist:

DicKunst ein vorzüglichesGedächtuiß
l " e r l a n g e n . Auf W a h r h e i t , I l f a h r u n g ^
u n d V e r n u n f t begründet. Zum Besten alle»
Stände und aller Lebcnöalter herausgegeben von

Dr . G. H a l t e n b a c k . Prcig 2o t i-.
Von diesem Bücke ist jetzt die v i e r t e ver-

besserte Anftage erschitnen, mehr al l » » V V »
Exemplare wurden dinnen kurzer Ze't davon au^
glscht. __ T^uscnoe von Menschen haben durch
den Gcbraucd dicseg Bnchtü «in gc'chalftl» Ge.
dächlnch erhalten.



269

Eiubernial- Verlautbarungen.
Z. 396. ( l ) Nr. 3977.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
Zur Besetzung eü»er am Gymnasium in Lai-

bach "erledigten Grammäticallchrers - Stelle. —
Zur Besetzung ^llnr an dem k. k. Gymnasium
in Lailiach in Erledigung gekommenen Gram-
maticallehrerö-Stelle, womit ein Gehalt von
jährt. 7iw st. flir ein Individuum weltlichen
Standes, und von 600 si. für einen Geistli-
chen verbunden ist, wird der Concurs zu Lai«
bach, Klagenfurt, Wien, Grah, Prag und
Trieft am 13. Juni dieses Jahres abgehalten
werden. — Icne Competenten, welche sich um
diese Stelle dcwerden wollen, und sich dieser
Concurs Prüfung zu unterziehen gedenken, ha-
ben sich deßhalb rechtzeitig bei der betreffen-
den Gymnasial-Dircltion zu melden, und da-
selbst zugleich ihre nach Vorschrift documen»
tirten Gesuche zu überreichen. — Vom k. k.
illyr. Gubernium. Laibach am 5. März 184'l.

Z. 393. (1) Nr. 26W7.
V e r l a u t b a r u n g .

M i t Beginne des Schuljahres l8" /<2
werden im k. k. Convicte zu Gratz zwei neu
creirte Platze, nämlich: ein 7. und 8. Kaiser
Ferdinano'scher Stistungsplatz zur Besetzung
kommen, wobei jedoch beigefügt ^ r d daß
für den Letztem zur Bedeckung der VerpflegS«
kosten eine jährliche Daraufzahluna, von höch-
stenZ i 0 ___ 20 st. Conventions-Münze in so
lange, als die volle Bedeckung nicht aub dem
vom Kaiser Ferdinand U. gestifteten Vermö-
gen bestritten werden kann, nothwendig seyn
wird. — Zur Erlangung dieser Stiftungs-
platze sind nach dem § . 6 des allerhöchsten
Stiftbricfes vom 3 1 . Ma i 13 l3 , unter meh-
reren übrigens qlcich würdigen Competcnten
vorzugsweise gebürtige Kärntner berufen. —
Wer einen dieser Stiftungsplätze zu erhalten
wünscht, hat das nut dem Taufscheine, dcn»
Gesundhetts-, dann den Impfungs- oder Pok«
ken-Zeuglnss''", und endlich mit den Schul-
oder Studien-Zeugnissen von dem 2. Seme-
ster des Schuljahres 1 8 " / ^ und dem 5. Se,
mester des Schuljahres 1 L " / , , belegte Gesuch,
worin zugleich d;e aubdrückllchc Verpflichtung
enthalten seyn muß, im Falle der Verleihung
des 8. Stiflungsplahcö, die obgcdachte Dar-
aufzahlung aus die äcit des Erfordrrniss.a
jahrlich anstandslos zu leisten, bis längstens

15. Mai i g N bei dem illyrischen Gubernium
einzureichen. — Laibach am 24. Februar 1 8 ^ .

Z. Zgä. ( l ) uä Nr. ,/.09. Nr. 5265.
V e r l a u t b a r u n g .

I n Folgt hohtr Hofkalizlcl-Ermachtigung
vom t . Februar l . I . , Z^hl "" ' /^- und hohen
Gciblrlnil-Eclaffes vom »o.Feb uar.Z. ) ) 6 l ,
wird l»ei diesem k. l . pol>l,sch > öcononnschel,
Sl<,dtmaq,strate am ,4. Mäi d. I . «,ne öffent-
l'che Versteigerll'ig mulelst versieglltcN Offer-
tm >ur HllN«ngal>e der Pachtung des stadtlschm
We,n« «»id ^lil'chdaz.Bezugrechtcs, wllche
dermalen für den Gesammtbetrag von 7 l 6 ,4g l f l .
verpachtet sind, für drei Jahre, vom l . August
d. I . bili Enve I u l l 16.^7, abc,rhalteli werden. —
D l t L»cil<,l!0lisl).dlllguslgen so»inel, bei denMa-
gistraten der D'0vinz,al»Hauptstädte Laibach
und Klagenfurt/ so wie be« d»esem Magistrate
ema.esehe>l n> rden. —Tr,eft den 29. j^ebr. l 8 ^ 4 .
— Vom l. k. vol>t,sch-öconomischin Magistrate.

D<r k. k. Gubermalrach Pcästt
T o m m a s i N » .

AlUon Freiherr v. P a s c o t i n i ,
Secrttar.

St.ivl» unn lilnvicchtliche ^erlautdavlmgen.
Z. 39l). ( l ) Nr. 2420.

E d i c t .
Von dem k, k. kram. Stadt- und Land-

rechte wird bekannt gemacht, daß am 27.
März d. I . um 9 Uhr Vormittag die zur
Augustin Aschmann'schen Concurö-Maffa gehöc
rigen Fahrnisse, bestehend in Leidükleidung,
Einrichtungsstücken, Hafnergcschirr und Haf-
nerwcrkzeugen, im Schahungswerthe von 26 fl.
2? kr., und die Hafneruorrathe, im Inuenta-
rialwetthe von 5 si. 40 kr., in dem Hause
Cali5. Nr. 18 in der Tyrnau-Vorstadt, gegen
bare Bezahlung werden versteigert werden. —
Laibach am 16. März 18'N.

Z. 397. ( l ) Nr. 2259?
E d i c t .

Von dem k, k. kram. Stadt- und Land'
rechte wird hiemit bekannt gemacht, daß am
1 l . Aprll l. I . zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, und nöthign Falls die darauf ol«
genden Tage im Haus. Rr. 152 am allen
Markte, die zu dem Verlasse des PnesterS
Johann'Nogel gehörigen Bücher gegen gleich
bare Bezahlung licitando werden versteigert
werden/wozu die Kauflustigen hienüt einge-
laden nerven. — Laidach am 9. März 1 8 ' ^ .

(Z. Amts-B'att Nr. 36. v. 23. März i8/n.)
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Vermischte Verlautbarungen.
Z . 257. (3) , Nr. 449.

G d i c t.
V o m Bezirksgerichte Seisenberg will» allgo

wein bekannt gemacht: OK sey über Ansuchen dcK
Joseph König von Langenlhon, durchrcsscn Gewalt»
träger Fron; Erschcq, in tie ex'eculivc Fcilbictung
der, dem Mathidg Wed«z gehörigen, zuLanqcnlhon
bud Hauö 'Nr . 22 gelegenen, dem Herzogthume
Gollschec «ul, Rect. Nr U6l dienstbaren, auf 775
ft. geschätzten "/la Uldarsbube sammt Gebäuden,
ne^en aüö rein Bergleiche vom 2Ü, August 164»
schuldigen. 225 st. O. M . c. 5. c. ^ w i l l l q t . u»l>
zu deren Vornahme die Tagfahrleu, auf den »6
Apr i l , »6. M a i und »6. Jun i »644, jedesmal u>n
,0 Uhr Vormittags in loco Langenthon mit dem
Besähe angeordnet worden, daß diese, Realität bei.
ber dritten Feildletungstagfahrt auch unter ihrcin
Schähungswcrthe hintangegeben wcrdeil rv'.ro.

D^s Schähungt'protocoN, ^cr Grundbuchse^
tract und Lie Feilbiclungsbedingrusse können zu
den gewöhnlichen Amlistunden hiergerichli eingese»
heu und in Abschrift erboden. werden^

BezirrKgeriHt Selsenberg ten »3. Mär^ »644.

Z> 36ü, (3) Nr . 5213.
E d i c t .

Von- dem Bezirksgerichte Haasbcrg wnd hlrmit
bekannt gemacht: Es sey über Amuchm des Oatth.
Sterbenk von Savrata, in die executive Feil_bielung
der, dcm Johann Petritsch Eemlak von Grahovo
gehörigen, der Hcrlschaft Haasberg 5uk Ncct. Älr.
703 dicnstl'arcn, ^uif 156-5 ss, >̂5 kr. bl.'wertl)eten ^
Hubc, wcgcn schuldigen 28 fi., 32 kr. c. 8. c. dewilli-
act, iilid es seyen lmzll, der 7 Februar, dcr 6. März
und dn- 9- April l844 , jedcsmal von 9 bis l2 Uhr
in loco Grahovo mit dcm Beisätze bestimmt worden
daß falls diese Realität bei der ersten lind zweiten
VcchcigenmgstagsaMig nicht um die SchälMig oder
darüber an Mann gebracht werden könnte, solche bei
der dritten auch unter dcm SchätzungZwerthe hintan-
gcgcben werden würde.,

Der (^rundbuchscrtract,, die Kauisbedingnisse
uud das Schätzungsprotocoll können bei diesem Ge>
nchte eingesehen werden

Bezirksgericht H^asbcrg am l., Dec. 1343.

Z7^6d., (3) ^ " " ^ ' NV^57^
G d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Tuffen wirb
hlemit tllnd gemacht; Es sey, über die htcramts
eingebrachte Klage des Franz Hribar ^mm- von
Großgabc.', Bezirk S i t t i ch , wider Mathias Ka-
stcll^, vulxo M u r g e l , vo» Gc ßlük/ wegen Or«
stcrem, al»j (5csslonar des Floriai, Kastelliy, auch
uon Großlak, aus dem Scknldschcine ^<!u. 2^.
M a r ; . i'Nali. »6. Apr i l »623. und Ccssion <läu.,
^5. M a i .65«, intal). 2. Jänner ,829 schuldigen
».55 ŝ . ^5 t,r. c. 2. c., die Verhandlungstagsaz-
ö""g ans dcn ,4, J u n i d. ^ . um 9 Uhr früh
uor dicscn, Gcrichte unter slnhang der Anöblci«
lt«.lof,ulgen d^s h. 2<) a. G iD< bestimmt worden.

TU der i. tzi^ ^ l l chn lMtöor l des üetla^tel,,,

Machias Kastellih, Hieramts unbctirmt ist, so hat
man ,hm. so wie seine» bier ebe„f<,lls unbcka„n<
ten Erbe,» oder sonstigen RechlK"achsolger„, den
Herrn Johann Ncp. Pounr , Vczirfsrlchler in
N ustadll als 6ul-2lul- all ac'luitl aufgestellt und
dlesem die dießfälllge Klage zugcscrtigt.

Dessen wird der beklagte 'Mathias Knstöüiy,
seinc Icben oder sonstigen Rechtsnachfolger zu den,
G"de erinnert, damit sie beider oorl>esa,l,tin Tag-
sahililg ei'tlvcder p?sso,'l:ch z,l inter eni ien, oder
dem aufgestellten (Znratoc l,>zwische>, d«c erfor.
derliche« 'Behelfe a>» dic Hand zu geben, oder slct>
alle..f,UIs einen andern Vcvolliliachtigtcn l'e'bst >u
bestellen und solchen diesem Ger<chle nnuchaft
zu machen wissen »nö^cn, widrigo,,s m n diesen
die Rechtssache der Fcage nach dc„ best-he„dei»,
Vorschriften ausgetrage" werden wnrdr.

K. H.Bczn rögelichtTreffen am ^7. ^ao. '84». ,
— — - - ^ .

G l> i c t.
Vom Bcziltsgerichte Seisenbtrg w i ' d allge.

mein bekannt gemachte OZ sey über Ansuchen 0e5
Ioscpl), Feroinand und Johann Welsch, t-urch ihren
Vir l . l l ter Qo>,tor <Zrobach. uon Seile des dachlob-
l.!chen s. t t,a,nischclr Seao^- und Lanerechtes un»
lcl,n 28 Noveiudcr iäi»5. Z. >c>ü (̂j, , „ ^,^ executive
Fcilbielung. der, ten' Johann Horvalh v.'n Scisei,.
berg gehörige»,,, der Herrschaft. Seisenderg eienllda-
ren. im Markte Seisenderg gelegenen '/, Hübe
sammt dazu gehörigen Wohn> und- Wirchscdaftäge-
lzäu^en, »m gerichtlichen SchahungZwerthc vou
25-?c» ft., sa rule einiger auf 6ä st. geschätzter Fahr«
nissc, rrcgcn auö dcm Nrtheile voni 20. September
lÜ42< I , ^ 7 ^ . schuldigen »ooo st, M . ?)?,. den bi<«
von seit l « . Jun i r85t) zu berc<b„e..den 5S Zinsen,
den ans 9 st- 5-̂  kr. gelnäßiglen Rechts- Ulid »vei» -
tern Cre'cuiiünötosten gewilligt, und zur Bcrnahm^
dieser Feilbletung von diesem Gerichte, alä N^ I«
instanz, tie Tagsahrtcn auf 0en i3 . Februar, »!).
März und »3. April 1L44, jedesmal um >« Uhr
Vormittags im Orte Sciscnberg, mit sem Beisayc
angeordnet wordcn, dasi diese Realität und Fahr-
nifse erst bei dritter Fcildietungstagflihrt u,nl»e
ihrein Hchäyungswellhe hintangegeden werden,
und das, die Licitationsl?edi,igmsse hirrcimts. dei dein
t. ^ Scadl- und Landrechtc un0 dem D r . Lrodalh
in, aidacv eingesehen werden könn,cn.

Bezilkügcrlchl Ssiscnberg am 6. Jänner ,644.
A n m e r k u n g . Nachdem auch bei der zweiten Li»

citation filr die Realität kein Kaustustiger sich
gemeldet, so hat eä bei ter auf den , I . Apli l :
l^44 angeordneten diillen Fcilbielungstag^
fahrt sein Bewenden.

Z. 372. (2)
I m Gllly'schcn Haus, auf dem

Congreßplatz Nr . 3 1 , lst zu Georgi
l. I . eine Wohnung von Z oder tt
Zimmern, nebst Küche, Keller ?o.
zu begehen...


